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Olaf Eilers
Vorsitzender der
CDU-Gemeinderatsfraktion

Ein starkes Team
für Uplengen
Uplengen ist unsere Heimat – geprägt von 19 star-
ken Dörfern, einer leistungsfähigen Landwirtschaft, 
engagierten Vereinen und einer hohen Lebensquali-
tät. Damit das auch in Zukunft so bleibt, braucht es 
eine Kommunalpolitik, die verlässlich handelt, ver-
antwortungsvoll mit den Finanzen umgeht und die 
Interessen aller Ortschaften im Blick behält.

Am 13. September finden wieder Kommunalwahlen 
statt. An diesem Tag entscheiden die Wählerinnen 
und Wähler – also Sie – wer für die nächsten fünf 
Jahre die Gemeinde weiter voranbringen und le-
benswert halten soll.

Die CDU Uplengen tritt mit 23 Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Wahl zum Gemeinderat an. 

Eine gute Mischung aus erfahrenen Kommunalpo-
litkern und neuen, teils jungen Bürgerinnen und 
Bürgern, stellt sich der Verantwortung und möch-
tendie zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde 
mitgestalten.

Als CDU stellen wir seit vielen Jahrzehnten die 
stärkste Fraktion in der Gemeinde Uplengen, die 
zusammen mit dem Bürgermeister und der Ver-
waltung viele Projekte umgesetzt hat und auch zu-
künftig auf den Weg bringen möchte. Um hier für die 
nächsten fünf Jahre anschließen zu können, bitten 
wir um Ihr Vertrauen und Ihre drei Stimmen für un-
sere Kandidaten.

Bernd Diener
Vorsitzender des
CDU-Gemeindeverbandes

GEMEINDEVERBAND UPLENGEN
Liebe Uplengenerinnen
und Uplengener,



Ganz klar Uplengen.

GEMEINDEVERBAND UPLENGEN
Unsere Kandidaten für den
Gemeinderat Uplengen

Ina Schmidt
Nordgeorgsfehn
Jahrgang 1995
Wirtschaftsingenieurin

6

Ikka Buss-Weber
Remels
Jahrgang 1952
Dipl. Ing., Architektin

8

Thomas Boekhoff
Nordgeorgsfehn
Jahrgang 1973
Straßenwärter

9

Gerald Boekelmann
Hollen
Jahrgang 1965
Postbeamter

7

Vera Kohl
Neufirrel
Jahrgang 1980
Fallmanagerin

10

Max Bolte
Remels
Jahrgang 1995
Landwirt

11

Heinz Brunken
Selverde
Jahrgang 1963
Dipl.-Verwaltungswirt

12

Olaf Eilers
Spols
Jahrgang 1970
Dipl.-Finanzwirt, Zollbeamter

1
Alexander Frank
Remels
Jahrgang 1980
Elektrotechnikmeister

3
Sarah Mittag
Bühren
Jahrgang 1988
Verw.-fachwirtin i. ltd. Position

4
Ewin Ediz
Remels
Jahrgang 1994
Verwaltungsangestellte

2 5
Henning de Vries
Meinersfehn
Jahrgang 2005
Azubi Kfm. f. Vers. u. Finanzen
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GEMEINDEVERBAND UPLENGEN

Unsere Dörfer lebendig halten
Die Vielfalt unserer 19 Ortschaften macht Uplengen 
besonders. Jede Ortschaft soll sich weiterhin entwi-
ckeln können.

Die Identität aller Dörfer wollen wir bewahren und 
stärken. Die laufende Erhaltung von Dorfgemein-
schaftshäusern oder anderen Begegnungsstätten ist 
uns ebenso wichtig, wie die Unterhaltung und ggf. 
Neugestaltung von Friedhöfen und Spielplätzen. 

Familien im Mittelpunkt
Familien sind das Fundament unserer Gemeinde.

Wir setzen uns für eine bedarfsgerechte und verläss-
liche Kinderbetreuung in modernen Kindertagesstät-
ten und Schulen ein.

Damit die Schulwege sicherer werden, haben wir in 
der laufenden Periode bereits zwei Anträge auf Be-
darfsampeln an besonders frequentierten Kreuzun-
gen in Remels und Südgeorgsfehn gestellt.

Landwirtschaft  und Naturschutz
Die Landwirtschaft prägt Uplengen wirtschaftlich, 
landschaftlich und gesellschaftlich. Im partner-
schaftlichen Dialog zwischen Landwirtschaft, Politik 
und Bevölkerung werden wir diese im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten unterstützen. Beim Naturschutz 
gilt es, die landwirtschaftlich wertvollen Flächen für 
die Produktion zu schützen.

Unser Ziel ist es, den ländlichen Charakter und den 
besonderen Charme unserer Gemeinde zu erhalten.

Das haben wir vor…



Ganz klar Uplengen.

GEMEINDEVERBAND UPLENGEN
Unsere Kandidaten für den
Gemeinderat Uplengen

Matthias Caspers
Remels
Jahrgang 1970
Dipl.-Verwaltungswirt

13

Dieke Heymann
Hollen
Jahrgang 1990
Regionalleiter

15

Andreas Jelden
Jübberde
Jahrgang 1979
Landwirt

16

Thilo Kellenberger
Neudorf
Jahrgang 1975
Polizeibeamter i.R.

17

Bernd Diener
Großoldendorf
Jahrgang 1970
Sparkassenfachwirt

14

Harald Leu
Remels
Jahrgang 1971
Polizeibeamter

18

Johann Sandersfeld
Remels
Jahrgang 1955
Werkzeugmachermeister

19

Klemens Thiede
Südgeorgsfehn
Jahrgang 1964
Hausmeister

21

Stefan Webermann
Stapel
Jahrgang 1972
Mitarbeiter Technik & Verwaltung

22

Robert Schäfer
Oltmannsfehn
Jahrgang 1956
Rentner

20

Renke Ackermann
Großoldendorf
Jahrgang 1986
Landwirt

23
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Ganz klar Uplengen.

Das haben wir vor…

Wohnen für Jung und Alt: barrierearm und finanzierbar
Uplengen ist eine attraktive Gemeinde. Junge Familien möchten in ihrer Heimat bleiben. Gleichzeitig benötigen 
ältere Menschen passende Wohn- und Versorgungsangebote. Beides denken wir zusammen. Im neuen Baugebiet 
an der Hasenburgstraße ist dieser Gedanke bereits berücksichtigt worden. 

Die Nachnutzung von Bestandsgebäuden und die Nachverdichtung von bebauten Bereichen ist im Hinblick auf 
die Reduzierung des Flächenverbrauchs zu priorisieren.

Gute medizinische Versorgung sichern
Eine wohnortnahe medizinische Versorgung ist für uns unverzichtbar.

Die hausärztliche Versorgung muss langfristig gesichert werden. Hier setzen wir uns dafür ein, dass die Verwal-
tung sich intensiv um Nachfolgenlösungen bemüht. Das bereits vorhandene Förderprogramm muss dazu ggf. 
ausweitet werden, um die Ansiedlung neuer Haus- und Fachärzte aktiv zu unterstützen. Langfristig wird man 
sich mit dem Thema Ärzte-/Gesundheitshaus befassen müssen.

Eine starke Freiwillige Feuerwehr
Unsere Freiwilligen Feuerwehren stehen rund um die 
Uhr für unsere Sicherheit bereit.

Nach der Umsetzung des Feuerwehrbedarfsplans 
werden wir uns daher für die laufende Unterhaltung 
und die Stärkung der Einsatzfähigkeit kümmern. An-
stehende Ersatzbeschaffungen sind am vorhandenen 
Konzept auszurichten.

Die vorbildliche Nachwuchsarbeit unserer Feuer-
wehren wollen wir nachhaltig unterstützen.



Das haben wir vor…

Solide Finanzen – 
verantwortungsvoll investieren
Wir stehen für einen verantwortungsvollen Umgang 
mit den Einnahmen. Unser Anspruch:

•	 Investitionen tätigen auch mit Blick auf die Folge-
kosten

•	 nachhaltige Haushaltsführung, Einnahmemöglich-
keiten nutzen

•	 Fördermittel konsequent in Anspruch nehmen

•	 Pflichtaufgaben zuverlässig erfüllen und gleichzei-
tig Zukunftsprojekte ermöglichen

Infrastruktur und Mobilität verbessern
Eine moderne Infrastruktur verbindet unsere Ortschaften.

Wir setzen uns für den kontinuierlichen Ausbau und die Unterhaltung von Straßen, Rad- und Wirtschaftswegen 
ein. Damit möchten wir mehr Verkehrssicherheit an Schulwegen und gefährlichen Kreuzungen sowie insgesamt 
guten Verkehrsbedingungen beitragen.

Starkes Ehrenamt – lebendiger Sport
Unsere Gesellschaft lebt von den Menschen, die be-
reit sind, freiwillig Verantwortung zu übernehmen, 
egal ob im Sportverein, in der Kirche oder in der 
Nachbarschaft. Dieses Engagement hält unsere Ge-
meinde zusammen. Das Ehrenamt ist unverzichtbar, 
es  verdient Anerkennung, Förderung und Entlas-
tung. Wir wollen

•	 die lebendige Sportlandschaft Uplengen als zentra-
len Motor für Zusammenhalt, Gesundheit und Inte-
gration weiter unterstützen

•	 kirchliches Engagement im Gemeinwesen stärken

•	 Kulturarbeit sichern



Das haben wir vor…
Jugend und Senioren
Die Einbindung aller Altersgruppen in die politischen Entscheidungsprozesse ist uns wichtig.

Die Arbeit diese Seniorenbeirates werden wir weiterhin unterstützen. Zudem würden wir es gerne sehen, wenn 
sich wieder ein Jugendrat gründet. Dass dieser positiven Einfluss nehmen kann, zeigt die Erstellung des Calisthe-
nics-Parks. Dieser wurde vom ehemaligen Jugendrat angeregt und bei der Erstellung eng begleitet.

Vertreter dieser Gruppen sollten Plätze in den jeweiligen Fachausschüssen erhalten.

Wirtschaft stärken – Arbeitsplätze sichern
Eine starke Wirtschaft und sichere Arbeitsplätze sind die Grundlage für eine starke Gemeinde. Wir wollen:

•	 bestehende Betriebe sowie vorhandene Ausbildungs- und Arbeitsplätze vor Ort sichern

•	 Gewerbeflächen einschl. Infrastruktur bedarfsgerecht weiterentwickeln

•	 gezielt weitere (Zukunfts-)Unternehmen gewinnen und so neue (interessante) Arbeitsplätze schaffen

•	 die Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Unternehmen stärken

Bildung entscheidet über Lebens-
chancen.
Gute Schulen und Kindertagesstätten sind der Kern 
einer lebenswerten Gemeinde und die Grundlage für 
die Zukunft unserer Kinder.  

Deshalb setzen wir auf:

•	 Investitionen in Schulgebäude und digitale Ausstat-
tung

•	 verlässliche Ganztags- und Betreuungsangebote, 
die berufstätige Eltern Planungssicherheit geben

•	 funktionierende Kinderbetreuung, die dem tat-
sächlichen Bedarf der Familien gerecht wird

GEMEINDEVERBAND UPLENGEN

Ganz klar Uplengen.



Die Zukunft wählen

13. September 2026 alle Stimmen für die CDU

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
am Wahltag entscheiden Sie mit Ihrer Stimme über die Zukunft unseres Landkreises. Diese Wahl ist eine wichtige 
Richtungsentscheidung: Wollen wir weiterhin lediglich verwalten oder gemeinsam gestalten und voranbringen?

Unser Landkreis steht vor großen Herausforderungen, aber auch vor großen Chancen. Dafür braucht es Ideen, 
Tatkraft und eine klare Vision für die Zukunft. Wir sind überzeugt: Stillstand darf keine Option sein. Gerade jetzt 
sind Menschen gefragt, die Verantwortung übernehmen, die zuhören, anpacken und Perspektiven schaffen.

Die Kandidatinnen und Kandidaten der CDU setzen sich mit Leidenschaft, Kompetenz und einer klaren Vor-
stellung für die Entwicklung unseres Landkreises ein. Sie stehen für eine Politik, die nah an den Bürgerin-
nen und Bürgern ist, die verlässlich handelt und die Interessen unserer Heimat engagiert vertritt.

Demokratie lebt von Beteiligung. Sie lebt davon, dass wir gemeinsam Verantwortung übernehmen und die 
Zukunft aktiv gestalten. Deshalb bitten wir Sie: Nutzen Sie Ihr Wahlrecht und gehen Sie zur Wahl.

Schenken Sie den Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Ihr Vertrauen. Wir versprechen Ihnen, uns auch 
weiterhin mit voller Kraft für die Menschen in unserem Landkreis einzusetzen – sachlich, verlässlich und 
mit einem klaren Blick nach vorn.
Gemeinsam können wir unseren Landkreis stärker, lebenswerter und zukunftsfähiger machen.

Gehen Sie wählen! Wählen Sie CDU!
Melanie Nonte	 Grietje Oldigs-Nannen
CDU Kreisvorsitzende	 Vorsitzende der CDU-Kreistagsfraktion

Unser vollständiges
Wahlprogramm für den

Kreistag als PDF und
Website finden Sie hier:



Ganz klar
Landkreis Leer.

Unsere Kandidaten für den
Kreistag Leer

2

Simone Erdmann
Selverde
Jahrgang 1986
Büroleiterin

Johann Duis
Bühren
Jahrgang 1949
Pensionär

4

Olaf Eilers
Spols
Jahrgang 1970
Dipl.-Finanzwirt, Zollbeamter

12

Florian Loers
Ostrhauderfehn
Jahrgang 1988
Architekt im öffentl. Dienst

11

Silvia Bunger
Ostrhauderfehn
Jahrgang 1966
Verkäuferin im Einzelhandel

13

Ewin Ediz
Remels
Jahrgang 1994
Verwaltungsangestellte

10
Thorsten Lünemann
Nortmoor
Jahrgang 1979
Polizeivollzugsbeamter

9
Ruth Wreesmann
Ostrhauderfehn
Jahrgang 1974
Rechtsanwältin

8
Heiko Claußen
Nortmoor
Jahrgang 1968
Polizeibeamter

6

Thomas Timmen
Ostrhauderfehn
Jahrgang 1980
Vertriebsleiter

5
Rainer Jürgens
Filsum
Jahrgang 1975
Diplom-Ingenieur

3
Ulf Thiele
Ostrhauderfehn
Jahrgang 1971
Landtagsabgeordneter

1

Johann Sandersfeld
Remels
Jahrgang 1955
Werkzeugmachermeister

7

Wahlbereich III – Jümme,
Uplengen, Ostrhauderfehn

13. September 2026 alle Stimmen für die CDU



10
Mathis Vogt 
Leer
Kaufmännischer Betriebswirt, B.A.

Klarer Blick - neue Haltung 
im Landkreis Leer

Unseren Zukunftsplan 
fi nden Sie ausführlich auf: 

www.cdu-leer.de 

Chancen und Potentiale müssen 
im Landkreis genutzt werden! 

Dazu braucht der Landkreis eine 
wirtschafts- und bürgerfreund-

liche Struktur und eine auf Erfolg 
ausgerichtete Haltung! 

Wir haben sie. Landkreis Leer 
2040! Auf geht´s!

KLARTEXT

IN NIEDERSACHSEN

Ganz klar 
Landkreis Leer

Unser Zukunftsplan basiert auf 
einem einfachen Grundsatz für 
den Landkreis Leer:
Vertrauen ist das Fundament 
einer erfolgreichen Zusammen-
arbeit: Zwischen Städten und 
Gemeinden und dem Landkreis, 
genauso zwischen Vereinen, 
Verbänden, Bevölkerung, Unter-
nehmen und vielen weiteren 
Akteuren.

Wir stehen für ein neues Mit-
einander geprägt von Vertrauen 
statt Misstrauen.
Handlungsfähigkeit, Pragmatis-
mus, Schnelligkeit, Verlässlich-
keit und Bürgernähe gehören 
für uns zum Selbstverständnis.
Auf dieser Basis wollen wir 
den Landkreis wieder zu alter 
Stärke aufbauen und nach vorne 
bringen!

CDU konkret
Dafür setzen wir uns im Kreistag ein: 
�                     Gesundheit sichern
�                     Unsere Wirtschaft stärken
�                     Infrastruktur ausbauen
�                     Gute Bildung – starke Schulen
�                     Starke Familien – unsere Verantwortung
�                     Unsere Landwirtschaft stärken
�                     Umwelt schützen – Zukunft gestalten
�                     Ehrenamt stärken, Tourismus stärken
�                     Mobilität sichern
�                     Moderne Verwaltung gestalten
�                     Menschen verbinden
 - Zusammenhalt stärken.

Unser Ziel ist klar: 
ein starker, 

lebenswerter und 
zukunftssicherer

 Landkreis Leer!

Unser Zukunftsplan basiert auf 
einem einfachen Grundsatz für 
den Landkreis Leer:
Vertrauen ist das Fundament 
einer erfolgreichen Zusammen-
arbeit: Zwischen Städten und 
Gemeinden und dem Landkreis, 
genauso zwischen Vereinen, 
Verbänden, Bevölkerung, Unter-
nehmen und vielen weiteren 
Akteuren.

Wir stehen für ein neues Mit-
einander geprägt von Vertrauen 
statt Misstrauen.
Handlungsfähigkeit, Pragmatis-
mus, Schnelligkeit, Verlässlich-
keit und Bürgernähe gehören für 
uns zum Selbstverständnis.
Auf dieser Basis wollen wir den 
Landkreis wieder zu alter Stärke 
aufbauen und nach vorne brin-
gen!

CDU konkret
Dafür setzen wir uns im Kreistag ein: 

Gesundheit sichern
Unsere Wirtschaft stärken
Infrastruktur ausbauen
Gute Bildung – starke Schulen
Starke Familien – unsere Verantwortung
Unsere Landwirtschaft stärken
Umwelt schützen – Zukunft gestalten
Ehrenamt stärken, Tourismus stärken
Mobilität sichern
Moderne Verwaltung gestalten
Menschen verbinden – Zusammenhalt stärken

Unser Ziel ist klar: 
ein starker, 

lebenswerter und 
zukunftssicherer

 Landkreis Leer!

Klarer Blick – neue Haltung
im Landkreis Leer

Unseren Zukunftsplan 
finden Sie ausführlich auf: 

www.cdu-leer.de 

Chancen und Potentiale müssen 
im Landkreis genutzt werden! 

Dazu braucht der Landkreis eine 
wirtschafts- und bürgerfreund-

liche Struktur und eine auf Erfolg 
ausgerichtete Haltung! 

Wir haben sie. Landkreis Leer 
2040! Auf geht’s!

KLARTEXT

Ganz klar 
Landkreis Leer
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�                     Gute Bildung – starke Schulen
�                     Starke Familien – unsere Verantwortung
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Unser Ziel ist klar: 
ein starker, 
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 Landkreis Leer!

Der Landkreis
muss investieren!
In vielen Bereichen haben 
sich die Anforderungen ver-
ändert: Moderne Lernkon-
zepte, Ganztagsbetreuung, 
Katastrophenschutz, Sicher-
heitsgefühl der Menschen- all 
das ist stets im Wandel. Wir 
werden die zur Verfügung 
stehenden Mittel wirtschaft-
lich und verantwortungsvoll 
einsetzen. Dort, wo sie den 
größten Nutzen für die Men-

schen im Landkreis bringen.
Damit sichern wir Bil-
dungschancen, moderne 
Infrastruktur und attrakti-
ve Lebensbedingungen für 
unsere Kinder und Enkel 
sowie Zukunftschancen für 
den Landkreis.
Unser Anspruch: Ein Land-
kreis, auf den seine Bürge-
rinnen und Bürger stolz sein 
können.

CDU konkret
Dafür setzen wir uns im Kreistag ein: 

Neubau der Feuerwehrtechnischen Zentrale und 
der Rettungswachen im Landkreis Leer beschleunigen
Schulsanierungsprogramm fortschreiben, 40 Mio. investieren
Neubau der Kreisverwaltung vorantreiben
Planungen Bildungscampus priorisieren
Leer-Nord vorantreiben und von erneuerbaren Energien profitieren

Eigentum verpflichtet. 
Der Landkreis trägt Verantwortung 

für den Werterhalt seiner 
Gebäude und Grundstücke.

Durch wirtschaftliches Handeln 
kann Eigentum geschaffen werden, 

statt Steuergelder für 
Mietzahlungen auszugeben.

© Fotos auf dieser Seite: www.pexels.com



Wirtschaftlicher Erfolg 
ist das Tor in die ZukunftIN NIEDERSACHSEN IN NIEDERSACHSEN

CDU konkret
Dafür setzen wir uns im Kreistag ein: 
�                     klare Zuständigkeiten, verlässliche Führung und eine
 Verwaltungskultur, die Lösungen möglich macht
�                     Schulden abbauen und die Kreisumlage stabilisieren
�                     Digitalisierung in der Verwaltung konsequent vorantreiben
�                     Behördenlotsen für Bauwillige einsetzen
�                     klare Fristen für Genehmigungen festlegen
�                     Bauturbo nutzen
�                     Fachärzte ansiedeln, Stipendien für Hebammen und 
 Hausärztestudierenden erhalten, MVZ fördern
�                     Bezahlbarer Wohnraum für alle 
 (z.B. auch Menschen mit Behinderungen)
�                     Stärkung des Ehrenamtes im Rettungsdienst, Vereine u.a.
�                     Klares Bekenntnis zur Landwirtschaft (Nieders. Weg)

Eine leistungsfähige 
Verwaltung, eine starke 

Gesundheitsversorgung, 
bezahlbarer Wohnraum 

und ein klares Bekenntnis zur 
Landwirtschaft gehören 
für uns ebenso zu einer 

erfolgreichen Zukunft.

In unserer ostfriesischen Region dürfen wir nicht abgehängt 
werden. Dafür werden wir uns im Kreistag einsetzen.
Ein zentrales Ziel bleibt der Erhalt des VW-Werkes in 
Emden. Gleichzeitig wollen wir weitere Unternehmen mit 
neuen Arbeitsplätzen in der Region und im Landkreis Leer 
als Wirtschafts-Standbeine ansiedeln. Der Landkreis muss 
wirtschaftlich breiter aufgestellt und krisenfester werden.

Wir müssen im Landkreis vom Transformationsprozess 
profi tieren. Landkreis Leer 2040! Auf geht’s!

KLARTEXT
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Wirtschaftlicher Erfolg 
ist das Tor in die ZukunftIN NIEDERSACHSEN IN NIEDERSACHSEN

CDU konkret
Dafür setzen wir uns im Kreistag ein: 
�                     klare Zuständigkeiten, verlässliche Führung und eine
 Verwaltungskultur, die Lösungen möglich macht
�                     Schulden abbauen und die Kreisumlage stabilisieren
�                     Digitalisierung in der Verwaltung konsequent vorantreiben
�                     Behördenlotsen für Bauwillige einsetzen
�                     klare Fristen für Genehmigungen festlegen
�                     Bauturbo nutzen
�                     Fachärzte ansiedeln, Stipendien für Hebammen und 
 Hausärztestudierenden erhalten, MVZ fördern
�                     Bezahlbarer Wohnraum für alle 
 (z.B. auch Menschen mit Behinderungen)
�                     Stärkung des Ehrenamtes im Rettungsdienst, Vereine u.a.
�                     Klares Bekenntnis zur Landwirtschaft (Nieders. Weg)

Eine leistungsfähige 
Verwaltung, eine starke 

Gesundheitsversorgung, 
bezahlbarer Wohnraum 

und ein klares Bekenntnis zur 
Landwirtschaft gehören 
für uns ebenso zu einer 

erfolgreichen Zukunft.

In unserer ostfriesischen Region dürfen wir nicht abgehängt 
werden. Dafür werden wir uns im Kreistag einsetzen.
Ein zentrales Ziel bleibt der Erhalt des VW-Werkes in 
Emden. Gleichzeitig wollen wir weitere Unternehmen mit 
neuen Arbeitsplätzen in der Region und im Landkreis Leer 
als Wirtschafts-Standbeine ansiedeln. Der Landkreis muss 
wirtschaftlich breiter aufgestellt und krisenfester werden.

Wir müssen im Landkreis vom Transformationsprozess 
profi tieren. Landkreis Leer 2040! Auf geht’s!
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Bürgernah. Verlässlich. Zukunftsorientiert.
Kommunalpolitik lebt vom Vertrauen der Menschen. Deshalb setzen wir auf transparente 
Entscheidungen, einen offenen Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern und eine moderne, 
serviceorientierte Verwaltung.

Wir stellen uns am 13.09.2026 für Sie zur Wahl und bitten um Ihre drei Stimmen

Ganz klar Uplengen.
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